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Beispieltext aus dem Roadbook: 
 
Station 1 

Ihr steht jetzt vor der ehemaligen Kreisdienststelle der Stasi.  
Lest den nachfolgenden Text! Darin findet Ihr auch den Hinweis für die richtige Lösung. Die 
dahinterstehenden Koordinaten führen Euch zum Endpunkt der Route! 

Text: 
Die „Stasi“ (Ministerium für Staatssicherheit der DDR) war der Inlands- und Auslandsgeheimdienst der DDR 
und zugleich Ermittlungsbehörde für „politische Straftaten“. Innenpolitisch war sie vor allem ein 
Unterdrückungs- und Überwachungs-Instrument der SED gegenüber der DDR-Bevölkerung, das dem 
Machterhalt diente.  
 
Vor allem Oppositionelle und Regimekritiker mussten mit Überwachung, Beeinflussung, Unterwanderung, 
Demütigung, psychologischer Unterdrückung und Zerstörung der Persönlichkeit durch die Stasi rechnen. 

Es gab Hauptamtliche Mitarbeiter und Inoffizielle Mitarbeiter (IM) der Stasi. 
Während die Hauptamtlichen ihren Dienst in der Zentrale, den Bezirksverwaltungen (BV) oder 
Kreisdienststellen (KD) verrichteten, gingen die Inoffiziellen in ihrem zivilen Leben einem Beruf nach, der es 
ihnen ermöglichte, inoffiziell tätig zu werden. In ihrem Beruf sammelten sie spezielle Informationen, die sie 
wiederum an die Hauptamtlichen weitergaben. 

Betroffene aus Untersuchungs- und Strafhaftanstalten der Stasi haben über Zustände und Verhörpraktiken 
berichtet, die als Folter gewertet werden. Die Betroffenen trugen dabei hauptsächlich psychologische 
Schäden (Traumata) davon, deshalb werden diese Verhörmethoden auch als Weiße Folter bezeichnet.  

Das Haus im Gartenweg 
 
Das Haus im Gartenweg diente viele Jahre bis zur Grenzöffnung 1989 der Stasi als "Kreisverwaltung des 
Ministeriums für Staatssicherheit". Vier Jahrzehnte lang führten hier namenlose Offiziere unzählige Verhöre 
durch, in denen Menschen aller Schichten psychisch gequält wurden, um jeden Widerstand gegen die 
Allmacht des Apparates im Keim zu ersticken. 
Am 6.12.1989 wurde das Gelände von einer tausendköpfigen Menge erstürmt. 
 
Obwohl der Staatsanwalt das Haus versiegelt hatte, waren die Müllkübel noch heiß von den verbrannten 
Akten, Metallreste von Aktendeckeln lagen herum und die Schränke waren fast leer. Die Stasi - Mitarbeiter 
hatten versucht, soviel wie möglich Beweismaterial zu vernichten. Das rief den Zorn der Menge hervor. Nur 
das beherzte Eingreifen der Mitglieder des Bürgerkomitees verhinderte Schlimmeres. 
 
 
Frage: 
 
Was bedeutet die Abkürzung „IM“? 
 
Lösung:           Zielkoordinaten Station 2 
 
a) Innenministerium     N 50° 41.015 E 010° 25.892 
 
b) Inoffizieller Mitarbeiter     N 50° 43.315 E 010° 26.891 
 
c) Interner Mitarbeiter    N 50° 42.115 E 010° 28.841 
 
 


